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Phänomen recht nımmt, zeıgt mıiıt Prot Hans Küng 1m Januar dieses Ist die Synode vergessen?
auch dıe Tatsache, daß sobald als mOg- Jahres (vgl März 1977, 164), ga-
ıch beı der Bischotskonterenz eın ben die Bischöte ıne Erklärung ‚, ZUIMN Ausgesprochene Funkstille scheint 1M
hauptamtlicher Reterent für diesen Gespräch mıiıt Prof Küng‘ 1ab Darın Moment in Sachen Synode err-

schen. Es mußte auffallen, daß in denBereich angestellt werden soll heißt CS, dafß die bısherigen Außerun-
SCH VO  } Küng nıcht ausreichend der langen Ausführungen VO Kardınal

Neue Aktiviıtäten wurden auch im Be- VO  — ıhm beı dem Gespräch in Aussicht Höftftner VOT der Presse (sıe umfassen
reich Medien beschlossen. Der oll- gestellten Klärung der besprochenen 1M Manuskript 18 Seiten!) überhaupt
versammlung lag dazu eın Zwischen- Fragen beitragen. ATrotz der Verstän- nıcht aut dıe Synode und dıe Durch-
ericht der 1M Maı 975 VO  —_ der digungsansätze‘‘ halte die Bischots- tührung ıhrer Beschlüsse Bezug DC-
Bischotskonterenz geschattenen „Me- konterenz ‚„die unzureichenden und NOINIMNEN wurde. Dabeı 1St die Bı-
dien-Dienstleistungs-mbH:‘ VOII. mıißverständlichen Aussagen VO schofskonterenz in dieser Sache 1m
Die Gesellschaft soll die Kırche be1 der Prot Kung für gravierend, daß s1e Wort och ımmer 1st das auf der Syn-
Wahrnehmung ıhrer publizistischen ıne richtigstellende Präzisierung VeTr- odenvollversammlung 1mM Maı 975
Aufgaben „sachkundiıg beraten‘“‘‘ un langen mu{(s‘‘ Weiıl das Buch ‚Chrıist VOoN den Bischöten iın Aussıcht gestellte
„Notwendıge Mafßnahmen einleıten“‘ seın‘‘ der Aufgabe einer unmıfßver- Votum den Apostolischen Stuhl Zzur

(vgl August 1975 38114£.). Selit staändlichen Darstellung un! Bezeu- rage der wıederverheirateten (G@-
Aprıl 1976 hat die Gesellschatt NUu. mıiıt Sung Jesu Christı als wahrer Mensch schiedenen (vgl Junı 1975, 289

un! wahrer Gott ‚„„nıcht gerecht‘““ nıcht verabschiedet. ber das Schick-einer umtassenden Analyse des VOI-

handenen Medienpotentials begon- werde, ‚„„besteht die Bischofskonterenz cq] der VO  - der Synode nach Kom DC-
NC  3 Die Bestandsautnahme der 64 ZuUur Vermeidung VO  } Fehlorientierung riıchteten Voten anderen Fragen 1st

ach Ww1e€e VOT offiziell nıchts ekannt.Buch- un! Zeitschrittenverlage, die un! Verwirrung der Leser aut eıner
der Arbeitsgemeinschatft Katholische baldıgen Korrektur. bzw Ergänzung Und schließlich hat das Ergebnıis der
Presse angehören, soll demnächst aAb- der dıiesbezüglıchen Aussagen VO  - Satzungsänderung des Verbandes der
geschlossen se1n; anschließend 1st eiıne Prof Kung 1mM Blick-aut die verbind- Dıözesen Deutschlands eindeutig gC-
Ühnlıche Untersuchung tür die Z Ver- lıche Lehre der Kırche*‘. Küung seıiner- zeigt, .dafß INan dabei1 die Vorschläge
lage un! 184 Buchhandlungen, die 1mM selıts stellte dieser Erklärung fest, der Synode gul w 1e€e Sanz dem Zıel
Verein Katholischer Buchhändler — habe diese Glaubensbekenntnisse nıe der 1ın eıgener Perspektive gewünsch-
sammengeschlossen sınd, vorgesehen. geleugnet, sondern s1e vielmehr den ten Etfizienz geopfert hat. egen die-
An weıteren Ma{fnahmen 1St heutigen Menschen verständlıch SCS Vorgehen wurden aut der ersten

plant: dıe Entwicklung eınes (‚zesamt- machen versucht. ‚„„‚Selbstverständ- Sıtzung der Gemeinsamen Konterenz
konzepts für dıe Werbung der Kır- lich“‘ se1l GT ZUuUT: weıteren Klärung seıner erhebliche Vorbehalte geädußert (vgl

theologischen Posıtion bereit. Auft eıne Januar 197% 6f.) Wo die Synodechenpresse, die Förderung des Journa-
lıstischen Nachwuchses durch die bestimmte Modalıtät legte sıch Küng och nıcht VErgCSSCH 1St; wırd eıne Er-
Schaffung Volontärsstellen, die aber nıcht fest Wiıchtige Grundlagen- klärung der Bischöte allen diesen
Arbeit marktgerechten elt- firagen würde demnächst in eınem Fragen erwartet Die Vollversamm-
schrıfttenkonzeptionen un! eın orofß- Buch ZUuUr: Gottesirage ansprechen. Die lung der Bischotskonterenz ware tüur
angelegtes Marktforschungsprojekt Kontroverse ‚„„Christ seın““ 1St also ıne solche Stellungnahme dıe richtige
über die Sıtuation des relig1ösen och nıcht beigelegt. Gelegenheıt SCWESCNH.
Buchs Daß die Nach-Publik-Debatte
der Anlaß tuür die bischöfliche Me-
dien-Initiative Wal, wurde durch die
Miıtteiulung 1n Erinnerung gerufen, da{fß Rhodesien hne Frıiedenschance
976 7zwel Untersuchungen ber die
Chancen eiıner katholisch orıentlerten Im Bewußtsein der europäıischen un! hıelt sıch Ian Smuth ‚„linıengetreu““.
Wochenzeitung durchgeführt un zumal der kırchlichen Öftentlichkeit Schon 1966 (auf Kriegsschiff Tıger),
entsprechende Entwicklungspläne CI - haben die Ermordungen VO  - Miss10- 968 (auf Kriegsschiff Fearless) un!
arbeitet wurden. Da ın diesem Kontext un! Ordensschwestern in Rho- 1975 (Vıctor1a-Falls Bruücke) hatte
der ‚„„Rheinische Merkur‘“‘ genannt desıen die übrigen Ereignisse der Re- Smuith Verhandlungen abgebrochen.

g10N sehr überschattet, dafß S1€, FEbenso typisch WaTlr die Verketzerungwurde, könnte INa argwöhnen, CS
des britischen Vorsitzenden der Gen-gehe be]l dieser Unternehmung NUur ıhrer Bedeutung tür die zukünftige

die Untersuchung der Stabılısıerungs- (auch kırchliche) Entwicklung des ter Konfterenz, Ivor Rıchards. Er sel,
hıefl CS ın Salısbury, während derund Ausweitungsmöglichkeiten diıeser Landes, wen1g Beachtung tanden.

Zeitung. Näheres wurde dazu aber Mıt der Ankündigung des rhodesı- Genter Konterenz un! den darauf tol-
nıcht verlautbart. schen Premıierminıisters 17. Januar genden diplomatischen Reıisen

1977 daß seıne Regierung an einer Afrıka eın Hörıger der schwarzatrıka-
Anknüpfend die Gesprächsrunde Fortsetzung der Genter Rhodesıen- nıschen Staaten geworden, da{fß G:

VO  } Vertretern der Bischofskonterenz konterenz nıcht interessiert sel, VeOI- nıcht mehr der unparteusche Schieds-
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richter eıiner Verfassungskonferenz un! Sambıa), VO DU  $ NUur noch die schen Blocks. Trotzdem 1st Smith ach
seın könne. Gemäß dem ın Rhodesien Patriotische Front der ZANU un WwI1e€e VOT entschlossen, eın Reterendum
gängıgen Rezept der Diskreditierung ZAPU tinanzıell un:! dıplomatisch bzw eine Meinungsumfrage lan-
wurde Rıchards nachgesagt, G: sel e1InN- unterstutzen. Ottenbar hatte die rho- cıeren, ın der (seiner Meınung nach)
mal ‚‚Kommunist‘““ SCWESCH. desische Regierung ımmer noch SC Muzorewa als populärster Politiker

hofft, daß der als „gemäfßıgt“‘ geltende der Afrikaner erkürt wurde.
Bischot bel Muzorewa ın den we1l-

Verhandlungen die Hauptrolle Als Vorbereitung tfür die ‚„„interne LO=-
eıtern der übernehmen könnte. Durch den Ent- sung‘‘ des Rhodesienkontlıikts hat die
Genfer Konferenz scheıid der tünf afrıkanıschen Präsı- Regierung Smith eiıne Verfassungsän-

denten wurde eıne mögliche Führung derung in die Wege geleitet, welche
Dıie Entscheidung der Regierung Muzorewas aber iın rage gestellt, viele diskriminiıerende Gesetze ab-
Smith, die Genter Verhandlungen ab- WwWenn nıcht weıtgehend ausgeschlos- schaften soll Smuiths Parteigänger
zubrechen, hat jedoch weıtragende SCIN1. war hatte sıch die Regierung zeıgten sıch miıt der Abschaffung der
Folgen. Erstaunlicherweise sınd die Smith grundsätzlich damıt abgefun- soz1alen Diskriminierung (ın Suüd-
weıßen Siedler Rhodesiens auch ın den, eıner schwarzen Regierung Platz atrıka ‚„kleine Apartheıid‘“‘ genannt)

7 machen. Damıt verband S1€e aberdiesem Entscheid „good old Smithie*‘‘ weıtgehend einverstanden: kontrovers
fast wıderspruchslos gefolgt. In briti- ganz bestimmte Vorstellungen über blieb aber die Abänderung des Land-
schen un! amerikanıschen Regie- dıe Art und Zusammensetzung die- nahmegesetzes VON 190 das „tür
rungskreisen wurde darauf hingewle- SCT Regijerung. Für Smuirch kommt ewı1ge Zeıten“‘ (Präambel des Gesetzes)
SCH, dafß die Verantwortung tür den 11UT eıne „gemäfßigte“‘, das heißt dem ungefähr die Hältte des Bodens der
Abbruch der Verhandlungen noch Westen verbundene und nıcht weıßen Bevölkerung Z exklusiven

zialıstisch Orjentierte Regierung inlange auf Smirth und seiner Regierung Erwerb un Gebrauch zugesprochen
lasten würde. Damıt habe Smuith wahr- rage. hatte. 12 der 50 weıßen Parlamentsab-
scheinlich die letzte Chance tür eıne, Diesen Zweck verfolgt 1U  — auch die geordneten haben die Gesetzesvorlage

nıcht unterstutzt, der eintlußreichewenn auch verspatete, aber ennoch VO  >> der Regijerung Smith aufgestellte
auf Kompromifß und nıcht auf Krıeg Alternatıve eıner ‚„internen Lösung“ Kabinettsminister Ted utton-Price
ausgerichtete Beilegung des Rhode- der Rhodesienfrage. Die Forme]l ISt un eın ehemalıger Kabinettsminister

VO der Rhodesischen Front-Parteı sınd A der Regierungsparteil e-siıenkontlıkts verpaßt. Die NEeUC Regıe-
Iung (Carter machte 65 klar, daß die schon mehrmals un erfolglos VCI- LFCLECN Dıie Debatte zeigte in etwa das
weıßen Sıedler Rhodesiens weder miıt sucht worden. ach dem negatıven Krätteverhältnis des rechtsextremen
der moralischen och mMıt der miılıtä- Ergebnis der Volksbefragung durch Flügels derRhodesischen Front-Partei.
rischen Unterstützung der USA rech- diıe britische Kommıissıon VO  - Lord Auf die atrıkanısche Bevölkerung
NCN können. Unklar 1st die Haltung Pearce (1972) versuchte esS Smith mıt machte diese Offenbarung der Regie-
der südaftfrikanischen Regierung. Pre- bilateralen Gesprächen miıt dem Iung Smuith wen1g Findruck. Dıie me1l-

thodistischen Bischoft bel 1. Muzo- sten Atrıkaner haben nıcht die tinan-mıermiınıster Vorster W alr gemeiınsam
mMıt dem trüheren amerikanıschen eW2. Und nachdem die Konterenz aut zıellen Mittel; Teıle des bıs anhın tür
Außenmuinister Kıssınger weıtgehend der Victoria-Falls-Brücke gescheitert Weıiße reservıerten Landes er W

für das Zustandekommen der Genter WAal, verhandelte GT monatelang mıiıt ben uch hat die Regierung keıne
Konterenz verantwortlich. Zu dem dem Nationalistentührer Josh NEeEUEC Siedlungspolitik angekündigt,
VO  . Smith verursachten Scheitern die- Nkomo (Oktober 975 bıs März wonach die Acker- un! Weıdeflächen
ser Konterenz hat Cl sıch jedoch 4aU S - Muzorewa, VO  —> der VO  ; der der bedürftigeren Afrıkaner, nämlıich
geschwiegen. Es scheint, da{fßß sıch Süd- rhodesischen Regierung erwünschte der in den Tribal Trust Lands ebenden
atrıka tür alle Möglıichkeıiten otten- „gemäßigte“‘ Gesprächspartner, hat Schona un!| Matabele, vergrößert

würden.halten ıll auch tür die Möglıchkeıit, bereıits angekündigt, dafß mMiıt Smith
auf Smith VO  3 Druck USZU- Nur britischem Vorsıtz verhan-
üben. Die Stellung der Regierung Vor- deln werde. Großbritannien ann 6S

sıch aber nıcht eisten, den Machtfak-ster gegenüber dem rhodesıischen Di1- Intensivieru
lemma dürtte ftür die Zukunft Rho- LOr der Patriotischen Front 1gnOrl1e- des Guerillakrieges

[C]. Der VOoO Robert Mugabe undesiens weıterhin VO größter Bedeu-
tung se1In. Joshua Nkomo geführte 7Zweckver- Dıie Antwort VO  = Robert Mugabe, des

band der Patriotischen Front verfügt Führers der ZANU, auf den Abbruch
Der Anlaf(ß Zu Abbruch der Rhode- nıcht UTTE über diıe militärische Macht, der Genter Konterenz durch Smuith
sienkonferenz durch lan Smith War der autete kurz und bündig: ‚Smith istwelche die weıiße Minderheıitsregie-

‚ Januar 977 ın aputo, Mo- rung zunehmend ın die Enge treıbt, milıtärisch och nıcht genügend gC-
cambique, gefällte Entschlufß der atrı- sondern auch die Unterstützung der schlagen, auf Verhandlungen mit
kanıschen Frontstaaten unls einzugehen. SO werden WIr den(Angola, Mehrzahl der afrıkanıschen Regierun-
Botswana, Mocambique, Tansanıa gCn SOWI1E Pekings un des soz1ıalıst1ı- bewgffneten Kampf intensıivieren.“‘
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Dıie Guerilleros haben seıt Ende Ja durch die Tätıgkeıit der ZANU un:! siıonsgesellschaft IW ermordet
1N1UuUAar den Kampf ın der Tat gesteigert, ZAPU koordiniert werden sollen. Zu haben Ferner wırd heute aum mehr
und der Stellenwert, den die Patrıo- diesem Zweck soll eın gemeınsames aANSCHOMMECN, daß der Mörder VO  — Bı-
tische Front der ZANU un ZAPU uro geschatten werden, das unfer-an- schof G. Schmatt, P. Possent1 Weg-dem bewattneten Kampf zuschreıbt, derem auch iıne Neuorganısatıon der gartner un! Sr VDan der Bergh eın
geht klar 4US eıner Absıchtserklärung ZIPA (Zimbabwe People’s Army), des Gueriulla Wafrl, sondern eın einzelner
hervor, die 16 1977 VO  — Robert milıtärıiıschen Armes der Urganısatıon, *—I$;j_mipqller oder eın gedungener Mör-
Mugabe und Joshua Nkomo gemeın- anstreben soll Den Führern der der "(siehe H Februar I9 5.60)
Sa in aputo, der Hauptstadt Mo- ZANU un! ZAPU geht ottensicht-
cambiques, unterzeichnet worden 1St ıch Präventivmaßnahmen,

Ebenso ?Inglgubhaft 1st die Erklärung
der rhodesié'bh_gn Regierung ZU Tod

Dıies '1ıst unNnseIcs 1ssens die NnEUESTIE eine Angola-ähnliche Sıtuation VCI- des Methodistenpfarrers Kuwana. BeIi
und klarste Selbstdarstellung der Pa- ındern. Daher sollen ın Zukuntft alle der gerichtlichen Untersuchung wurde
triotischen Front. Der Teıl des Guerilleros einheitlich ausgebildet un spater festgestellt, daß der afrıkanische
Dokuments soll daher 1M Worrtlaut eın eINZIYES Kommando gestellt Ptarrer un seıne TAau gal nıcht 1Ns
hier wiedergegeben werden: werden. Die Patriotische Front, die Kreurzfeuer VO  } Armee un Guerillas

VOT der Genter Konterenz 4AaUS taktı- haben kommen können, da 1ın der (3e-
Dıie Patriotische Front 1St eıne Verbin- schen Überlegungen gegründet WOT- gend, CT erschossen aufgefunden
dung zwıschen ZANU un: ANC- den Walfl, soll Z ‚„‚Kern einer brei- wurde, Jjener eıt keine Kampf-
ZAPU:; S1e bıldet den Kern einer brei- ten natıonalen Finheit“‘ werden. Dıie handlungen stattgefunden hatten.„

natıonalen Eınheıt, dıe alle Führer der Patriotischen Front, Mu- Z weıtel sind iınzwıischen auch A

demokratischen Kräfte (Arbeıiter, gyabe un Nkomo, haben 1mM Februar ord der dreı britischen Jesuluten und
Bauern, Studenten, Intellektuelle Kongrefß der Regijerungspartel ZWwWel deutschen Ordensschwestern 1Im
USW.) ın sıch vereint un Miıt ıhnen tür Frelımo ın Mocambique als (jäste teıl- Pfarreizentrum Musamı aut gewor-
die natıonale Befreiung Sımbabwes Die Regierung Machel hat den Die Miıssıonare fragen sıch Jetzt,
Von Imperialısmus, Kolonialismus dabei ıhren Linkskurs deutlich BC- dıe Truppen der Regijerungsar-

AN erst dreı Stunden nach dem Mordund Rassısmus kämpftt. macht; WeNnNn nıcht verstärkt.
Ziele Ungeklärt 1st jedoch die rage, WI1Ee- in Musamı eingetroffen sınd. Unge-

Das Ziel der 1St die Aus- weıt dıe Patriotische Front und dıe klärt sınd auch dıe Unitormen der
INCIZUNG VO Kolonialısmus, Im- Guerillaarmee ZIPA VO  - der 100 geblichen Guerillas, die der überle-
peri1alısmus, Kapıtalısmus un! Ras- bıiquanıschen Regierung ideologisch bende P. Meyerscough beschrieben
SISMUS, der Umsturz des beeinflufßt werden. Bıs anhın stand hat Dıie VO  - Mocambique eindringen-
rassıstischen Miınderheıitsregimes. Mugabe iın seiınen gesellschattspoliti- den Gueriullas Lragen gewöhnlıch keıine
Dıie Schaffung einer demokrati- schen Vorstellungen dem atrıkanı- Unitoinen
schen un! unabhängigen Natıon schen Soz1ialısmus Tansanıas bedeu-
des Volkes VO  - Sımbabwe. Seltsam 1sSt auch das Verhalten der Re-tend naäher als der Ideologie Mocam-
Die Errichtung eiıner soz1ıalen und bıques. gierung ZU Fall Georg Jörger. Re-
wırtschafttlichen Ordnung, die alle gierungstruppen verschwıegen die Er-
Formen kapıtalıstischer Ausbeu- mordung des Schweizer Miıssıonars,
tung des Menschen durch den Kırche Im Spannungsteld schlugen daraus auch nıcht politisches
Menschen abschaffen wiırd; das 1St des Guerillakrieges Kapıtal un lıeßen die kırchlichen
die Vorbedingung tür ıne gesell- Obern über ıhre Nachtorschungen 1mM
schattliche Revolution. Unter den vielen Zıivilisten, die Opfter unklaren. Damlıt soll nıcht C
Dıie Gewährleistung natiıonalen des Krıeges geworden sınd (zuverläs- schlossen werden, da{fß Guerillaver-
Friedens, VO Sıcherheıit un sıge Zahlen darüber gibt nıcht), sınd bände tür die Ermordung der Miss1o0-
Gleichberechtigung für alle in e1- auch 10 weılße Missıonare un!| eın afrı- Nare VO Musamlı oder der ”Z7wel
11 freien Sımbabwe. kanıscher Pfarrer der Methodistenkir- Priester Jörger und Rubiıo 1Im Bıstum

Kampfmethoden che Dıie VOIN der rhodesischen Regie- Gwelo verantwortlich seın können.
Bewaffneter Autfstand 1St dıe wıch- Iung verbreitete Version, dafß Terrorı1- ach WI1€e VOT aber esteht die Mög-
t1gste Kampfart bei den in S1im- sten tür al] diese Morde verantworrtlich lıchkeıit, da eine Sondertruppe der
babwe vorgegebenen Bedingungen. sınd, wurde VO den Massenmedien rhodesıschen Armee, die Selous Scouts,

die als Pseudo-Guerillas 1 milıtärı-lle anderen Arten des Kampfes kaum angezweılfelt. Wohl aber bestan-
Streik, Sabotage, dıplomatische den beı kiırchlichen Stellen dar- schen FEınsatz sınd, hre and 1m Spiel
und polıtische Aktionen USW.) er- über 7 weıtel (vgl The Observer, Lon- haben, dıe echten Guerillas un:
ganzen den revolutionären bewaftt- don, N Unbestritten Ist; dafß hre politischen Führer 7, diskreditie-

Kampf. Soldaten der rhodesischen Armee beı ren

ihrem Übertall auf das Flüchtlingsla-
Solche Z weiıtel verdeutlichen die Un-Der zweıte Teıl des Dokuments geht pCcr Nyazon1a ın Mocambique eiınen

auf praktische Mafßnahmen eın, spanıschen Priester der Burgos-Mis- sıcherheıt, in der sıch dıe bedrängte
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Kırche Rhodesıiens betindet. Bischof IMONT während tast drei Jahrzehnten ren Lehrschreibens mıt dem Tıtel
Donal Lamont wırd emnächst das auf sıchS hatte, weıtertüh- „Dıie christlichen Forderungen eiıne
Land verlassen mussen, nachdem das TCN. uch plant die Kırche politische Ordnung‘“‘.
Appellationsgericht seıne Gefängnis-
strate erheblich reduziıert hatte. Dıie

Rhodesiens tür die Zukunft. Im Som- Neben der Einleitung un: dem Schlufß
INeT dieses Jahres soll auf natiıonaler umtaßt das Dokument 48 Abschnitte.

Regijerung 11l den 66Jährıgen Bischot FEbene eın Seminar durchgeführt WEel- Dıie Ausführungen gliedern sıch in e1l-
offenbar nıcht ZU politischen Marty- den, auf dem Vertreter der katholi-
DE machen. Im Bıstum Gwelo wırd schen Kırche sıch austührlich miıt der

NCN allgemeinen, grundlegenden Teıl
(1-21 un:! einen speziellen Teıl

30. Aprıl der atrıkanısche Diıözesan- rage des atrıkanischen Soz1alısmus (22-48) der ZEWI1SSE Konsequenzen
priester Tobias Chıiginya (38) ZU un: der Stellung der Kırche ın eiınem der vorher dargelegten Thesen aut-
Bischot gewelht. Chıginya dürtfte ın zukünftftigen Sımbabwe betassen WOCI- ze1gt. Jedes der 14 Kapitel enthält eın
mancher Beziehung die Rolle, die 1ia den Leıiıtwort 4US$S eiınem Konzilstext (Gau-

dium E: spes), einer päpstlichen Ver-
lautbarung (UOctogesima adveniens)
oder der Enzyklıka ‚„„Populorum PTrO-
Zress10““, dokumentierenDie brasıllanıschen ISCNOTEe ber
W1e€e der Sekretär der Bischotskonte-Grun  ragen polıtischer Ördnung IeNZ, Bischof Ivo Lorscheiter, erläu-

dafß die dargelegten Thesen
Vom bıs 17. Februar 19/7 CISaMll- sche Bischotskonterenz ıhren ‚Ge- eıne Bestätigung der oft dargestellten
melte sıch die Brasılianıische Bischots- samtpastoralplan (Plano Pastoral de un: wenı1g befolgten Soziallehre der
konferenz iın Ita1cı/Säio Paulo ıhrer ConJunto), der VO  _ 1966 bıs 1970 bzw katholischen Kırche sind.

Im Oktober Das Dokument wurde 1n seıner end-15 Vollversammlung. 1971 gultıg W ar un! 1Im theoretischen
1952 In Rıo de Janeıro gegründet, be- Teıl die Konzilstexte widerspiegelt. gültıgen Fassung ach vier Lesungen
sing sS1e damıt zugleich ıhr 25Jjahrıges ach dem Statut tindet dıe Vollver- un: 524 Veränderungen 274 Fe-
Bestehen. sammlung alle 7Wel Jahre Aus bruar 1977 oftfiziell veröftentlıicht,
Im allgemeinen sınd 65 innerkirchliche besonderem Grund ann aber VO der nachdem ıne Zwischenfassung durch
Probleme, die die Bischöte bei ıhren Repräsentativkommıissıon oder Z7wWel eine Indiskretion die Presse gelangt

War Das Dokument Walr VO der Voll-Versammlungen beschäftigen, obwohl Dritteln der Mitglieder der NBB eiıne
S1e z. B bereıts be1 ıhrer Ordent- Außerordentliche Vollversammlung versammlung miıt 210 Stimmen beı
lıchen Versammlung 953 1n Belem einberuten werden, w1e€e ELW die Gegenstimmen ANSCHOMMECN worden.
ansatzweise polıtische Orıen- Vollversammlung 1M Jahre 196/, die
tierung bemuüuht WAarIchl, als s1e sıch ganz dem Studium der für Lateiıname- ‚„„‚Dem Beispiel Jesu tolgend, hat die
neben der Agrarreform mMiıt dem ‚ Ka- rıka bedeutsamen Enzyklıka ‚, POo- Kırche sıch für alle Menschen eINZU-

sSetzZeN, besonders aber tür dıe Armen,tholischen Wiählerbund“‘ (Liga Eleito- pulorum progress1i0‘“ apst Pauls VI
ral Catölica) auseınandersetzten. FEın gewıdmet WAar. An deren 10jährıgen deren Elendssituation sprechendes
Wendepunkt Lrat eın aut der 5 Or- Erscheinungstag erinnern die Bischöte Zeugnis der Sünde 1St (3) cha-

rakterisıiert das Lehrschreiben 1mdentlichen Versammlung mıiıt der Ver- Jetzt wieder ın S30 Paulo beı ıhrer
öffentlichung des VO Johannes 15 Vollversammlung. 1. Teıl die Sendung der Kırche und

angCereStLEN „Pastoralplanes der tährt tort: 395  Der Glaube MU' das
Leben des Menschen orlıentieren, alleDringlichkeit“ (Plano de Emergencıa)

1Im Aprıl 1962 Di1e Erneuerung wırd Forderungen an diıe seıne Aktıvıtäten, auch die 1mM Bereich
darın in der Glaubensgemeinschaft SC- politische Ördnung der politischen Ordnung. Dıie polı-
sucht. as prophetische Amt wırd be- tische Ordnung 1St der moralischen
LtONT Von der Seelsorge aUus$S geht die In der neuntägıgen Klausurtagung be- Ordnung unterstellt‘‘ (4
Kırche Z1T. Ausübung ıhrer polıtıschen sprachen die 213 anwesenden Bischöfe In den tolgenden Kapıteln wırd der
Verantwortung über Gegenüber tal- eıne Reıhe VO Problemen, S Staat als iıne VO Menschen geschaf-
schen Lösungen VO  - Marxı1ısmus un: das Problem der Famlıulıe un: der mMi1ıt tene, relatıv Junge Einrichtung darge-
Kapıtalismus bietet die Kırche iıhre e1- ıhr verbundenen Fragen, WwW1e Eheschei- stellt. Dabeiı könne eın Modell voll-
SCHNC d dıe VO  ; eıner besonderen dung, Abtreibung, dann das Problem kommen und endgültig se1ın. Jedes sel
Auffassung VO Menschen un! VO der Indianer un! ıhrer Landrechte, CHNS hinterfragen. Der ‚„authentische
Leben epragt 1St Ihre Ordentliche damıt verknüpft dıe Auseinanderset- Dialog““ würde unterbrochen, wenll

Versammlung hıelten die brasılianı- ZUNS 7zwıischen Indianermissionsrat die Regıme sıch als „Traglose“‘ gaben
unschen Bischöfe iın Rom selbst ab, (CIMI) Indianerschutzdienst un jede Retorm ablehnten. Dıie Kır-

beı s1e die Statuten un Strukturen der FUNAN). Di1e delikateste un:! wıch- che mMusse dıe Anklage einer FEinmi-
Konferenz die Konzilstorde- t1gste Aufgabe War die Stellungnahme schung oder gal Subversion VO  - sıch

anpaßten. egen Ende des ZUr polıtischen Ordnung. Sıe tührte weısen, WEENNn s1e die Sünde aufdeckt,;
Konzıls veröffeniljchte die Brasılianıi- ZUT Abtassung eınes nüchternen, kla- wachrüttelt beı der Gefahr, daß eın


